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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 13.11.2014 

 
 

 

Niederschrift 

17. Seniorenbeiratssitzung vom 22.10.2014 

Anwesend: 
 

Seniorenbeiratsvorsitzender 
Herr Michael Dahrendorf  

Seniorenbeirat 
Frau Luise Adler  
Frau Brunhilde Czerny  
Herr Reinhard Daum  
Herr Hans Günther Kilberth  
Herr Ernst Oberle  
Frau Siegrun Parr  
Frau Karin Rogalla  
Herr Reinhard Schreek  
Herr Günter Siegler  

Bürgermeister 
Herr Joachim Ruppert bis 16:25 Uhr 

Erster Stadtrat 
Herr Diethard Kerkau  

Verwaltung 
Frau Andrea Fischer bis 16:35 Uhr 
Frau Marianne Zothe  

Seniorenbeauftragter Landkreis Darmstadt-Dieburg 
Herr Günter Christ  

Diakonie Groß-Umstadt 
Herr Jörg Rast bis 16:20 Uhr 
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Nicht anwesend: 
 

Seniorenbeirat 
Frau Hella Müller  

Verwaltung 
Frau Monika Achtmann entschuldigt 

Magistrat 
Frau Stadträtin Renate Filip  
 
 
 
Beginn der Sitzung: 15:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 17:25 Uhr 
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Tagesordnung: 
 

17. Seniorenbeiratssitzung am 22.10.2014 
 
 
 1.  Eröffnung und Begrüßung 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Festlegung der endgültigen Tagesordnung 

  
 2.  Genehmigung des Protokolls der 16. Sitzung des SBR vom 24.09.2014 
  
 3.  Berichte: 

a) des Kreisseniorenbeauftragten G. Christ 
b) aus der Verwaltung (Magistrat, SB) 
c) der Beiräte 
d) des Vorsitzenden 

  
 4.  Haupt-Top: 

a) Finanzen (Doppelhaushalt) 
b) Projektplanungen, Veranstaltungen 

  
 5.  Anregungen, Mitteilungen, Verschiedenes 
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Zu TOP 1 Eröffnung und Begrüßung 

Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Festlegung der endgültigen Tagesordnung 

  
Vorsitzender Dahrendorf eröffnet die 17. Sitzung des Seniorenbeirats 
und stellt fest, dass form- und fristgemäß eingeladen wurde und dass 
Beschlussfähigkeit besteht. 

 
Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung genehmigt. 
 
 

Zu TOP 2 Genehmigung des Protokolls der 16. Sitzung des SBR vom 
24.09.2014 

  
Das Protokoll der 16. Seniorenbeiratssitzung vom 24.9.2014 wird mit 
einigen Änderungen redaktioneller Art (=Schreibfehler u.a. bei TOP 4b, 
hier muss es im 2. Satz korrekt „28. März 2015“ heißen) und einer Er-
gänzung bei TOP 3b -Friedhof-  (Äußerung SB-Mitglied Günter Siegler) 
genehmigt. –einstimmig- 

 
 

Zu TOP 3 Berichte: 
a) des Kreisseniorenbeauftragten G. Christ 
b) aus der Verwaltung (Magistrat, SB) 
c) der Beiräte 
d) des Vorsitzenden 

  
a) Kreisseniorenbeauftragter Christ gibt bekannt, dass die nächste 

Pflegekonferenz für den Ostkreis am 9.12.2014 zwischen 14 und 
16 Uhr in Schaafheim stattfindet. 

 
b) Berichte aus der Verwaltung (Magistrat/Seniorenbeauftragte) 

Erster Stadtrat Kerkau gibt einen kurzen Sachstandsbericht zu 2 
Anregungen von Herrn Kilberth, den Stadtteil Kleestadt betref-
fend. 
Bürgermeister Ruppert gibt einen Zwischenbericht bezüglich der 
Aufstellung der Ruhebänke im Stadtgebiet (einschließl. Stadttei-
le). 
Vorsitzender Dahrendorf weist hierzu darauf hin, dass der Seni-
orenbeirat die „Aktion Ruhebänke“ unterstützt. 
SB-Mitglied Ernst Oberle teilt in diesem Zusammenhang mit, 
dass bei der Bushaltestelle im Raibacher Tal die Bodenbefesti-
gung schlecht ist. 

 
Der Bericht der städtischen Seniorenbeauftragten entfällt, da 
Frau Achtmann nicht anwesend ist. 
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c) Berichte Mitglieder Seniorenbeirat 

 
Es werden folgende Kurzberichte von den letzten OB-Sitzungen 
vorgetragen: 
Hans Günther Kilberth, Kleestadt, Ernst Oberle, Dorndiel und 
Siegrun Parr, Klein-Umstadt. 

 
d) Vorsitzender Dahrendorf berichtet über: 

das Büro für den Seniorenbeirat im städtischen Seniorenwohn-
heim ist mittlerweile bezogen, 
das gemeinsame Gespräch von ihm und seinem Stellvertreter, 
Herrn Schreek mit Frau Fischer, 
den vor kurzem stattgefundenen städtischen Seniorennachmit-
tag in Umstadt, der eine positive Resonanz fand, 
die Parksituation am Pflegeheim „Gersprenz“ (siehe dazu letztes 
Protokoll), 
die Flüchtlings-Situation in Groß-Umstadt, insbesondere bezüg-
lich dringend benötigtem Wohnraum; z.Zt. sind 70 Personen hier 
untergebracht, bis Ende des Jahres werden es voraussichtlich 
90 Personen sein. 

 
 

Zu TOP 4 Haupt-Top: 
a) Finanzen (Doppelhaushalt) 
b) Projektplanungen, Veranstaltungen 

  
a) Finanzen 
Hierzu erfolgen ein Bericht von Frau Fischer und ausführliche Erläute-
rungen durch Bürgermeister Ruppert. 
 
b) Projektplanungen, Veranstaltungen 
u.a. Herausgabe eines Flyers zum Schwerbehinderten-Gesetz (Günter 
Siegler) -einstimmiger Beschluss- 
 
Herausgabe eines Flyers für ausländische Mitbürger über die Grundsi-
cherung (teilweise Kostenübernahme der Übersetzungs-Kosten durch 
den Seniorenbeirat) grundsätzliche Zustimmung; über die Höhe des 
Zuschusses wird entschieden, wenn die genauen Kosten feststehen  
 
Abstimmungsergebnis: 9 Jastimmen, 1 Stimmenthaltung 
 
2015 
u.a. Teilnahme am Senioren-Forum (nur Kosten für Darstellung) 
 
ferner: Neuauflage des Programms und Darstellung der Arbeit des Se-
niorenbeirats (finanzieller Rahmen in bisheriger Höhe) 
 
Abstimmung:  einstimmig 
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Senioren-Wegweiser (grundsätzliche Beteiligung an den Kosten) 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
„Hochbetagten“-Fahrt 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
Ferner spricht Vorsitzender Dahrendorf die nächste Seniorenbeirats-
Wahl 2016 an; die Vorbereitungen hierfür sollten ab Herbst 2015 be-
ginnen. 
 
Abschließend spricht er die Weihnachtsfeier des „Gersprenz“-
Pflegeheimes in Groß-Umstadt am 9.12.2014 an und weist auf die 
Fastnachtsveranstaltung im Februar 2015 hin. 
 
Es wird beschlossen, dass sich der Seniorenbeirat an der Weihnachts-
feier beteiligt. Art und Weise soll mit Frau Hauf abgestimmt werden. 
 
Abstimmung:  einstimmig 
 
Seitens des 2. Vorsitzenden Reinhard Schreek wurde zuvor die man-
gelhafte Absprache zwischen der „Gersprenz“-Heimleitung und unse-
rem Servicedienst im letzten Jahr kritisiert. 
Hierzu wird festgelegt, dass Herr Dahrendorf ein Gespräch zur Frage 
der besseren Koordination führt. 
 
Günter Siegler fragt bei der Gelegenheit wegen der Beteiligung des 
Seniorenbeirats an der Semder Fastnacht an. Vorsitzender Dahrendorf 
erklärt dazu, dass diesbezüglich zunächst ein Gespräch mit dem Sem-
der Verein stattfindet.  
 
Die Kooption von Friedrich Jahn (Nachrücker-Liste Seniorenbeirat) in 
den Energieausschuss, siehe hierzu TOP 4a Protokoll von der letzten 
SB-Sitzung am 24.9.2014, wird zurück gestellt bis zur nächsten Sit-
zung.  
 
 

Zu TOP 5 Anregungen, Mitteilungen, Verschiedenes 
  

Vorsitzender Dahrendorf spricht die Termine der SB-Sitzungen in 2015 
an; in der Regel finden die Sitzungen, wie in den vergangenen Jahren 
üblich, am letzten Mittwoch des Monats statt. Die Termine werden noch 
schriftlich mitgeteilt. 
 
 
Schriftführer Daum erkundigt sich wegen der gemeinsamen Sitzung 
von Seniorenbeirat und Ausländersitzung am 23.9.2014 (ursprünglicher 
Termin: 9.9.). Er fragt an, warum hierzu nur der Vorsitzende des Senio-
renbeirates eingeladen worden sei. 
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Vorsitzender Dahrendorf erwidert dazu, dass von der Verwaltung / Par-
lamentarisches Büro im Namen der Vorsitzenden des Ausländerbeira-
tes entsprechend eingeladen wurde. Eine gemeinsame Sitzung soll 
nun nach Konsolidierung des AB noch stattfinden. 
 
Abschließend teilt Vorsitzender Dahrendorf mit, dass die übernächste 
Seniorenbeiratssitzung am 17.12.2014 wieder im städtischen Alten-
wohnheim stattfindet. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Vorsitzen-
der Dahrendorf um 17.25 Uhr die Sitzung des Seniorenbeirates. 
 
 

 
 
Michael Dahrendorf 
Vorsitzender 

Reinhard Daum 
Schriftführer 
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